
Rudolf Bultmann (1884-1976) und Martin Rade (1857-
1940) waren zwei der bekanntesten Marburger Theologen 
des 20. Jahrhunderts.  
Ihre Korrespondenz aus den Jahren 1913-1937 gewährt 
über das Persönliche hinaus einen guten Einblick in die 
wichtigsten theologischen und gesellschaftlichen Ent-
wicklungen jener Zeit: vom Kaiserreich bis zu den Anfän-
gen des von den Nationalsozialisten beherrschten „Drit-
ten Reiches“.
Beide Theologen begegneten der politischen Entwicklung 
mit liberalen Ideen. Sie vertraten jedoch verschiedene An-
sichten über das für Kirche und Gesellschaft aus christ-
licher Verantwortung  angemessene Handeln.
Der frühere Marburger Theologe Bernd Jaspert gab schon 
den Barth-Bultmann-Briefwechsel heraus. Die hier vor-
liegende, von ihm sorgfältig kommentierte Korres-
pondenz Bultmanns und Rades ist ein hervorragendes 
Zeitzeugnis der ersten drei Jahrzehnte des 20. Jahrhun-
derts. Es hilft, die damalige Geschichte von Kirche und 
Gesellschaft besser zu verstehen und ihre Folgen histo
risch angemessen einzuordnen.
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Einleitung 
 
Als ich vor dreißig Jahren aus Anlass 
des 100. Geburtstages von Rudolf 
Bultmann (1884-1976) einen Teil 
seiner Korrespondenz mit Martin Ra-
de (1857-1940) als Beleg dafür ver-
öffentlichte, dass er um 1920 eine 
Wende in seiner theologischen Ein-
stellung von der liberalen Theologie 
seiner Lehrer hin zur kürzlich aufge-
kommenen dialektischen Theologie 
Karl Barths und seiner Mitstreiter 
vollzog, ohne dabei einige alte libera-
le Positionen aufzugeben1, ahnte ich 

                                                 
1 Abkürzungen im Folgenden nach: S. M. Schwert-
ner, IATG3 - Internationales Abkürzungsverzeichnis 
für Theologie und Grenzgebiete, 3., überarb. u. erw. 
Aufl., Berlin/Boston 2014; außerdem benutze ich 
folgende Abkürzungen: BBB2 für B. Jaspert (Hg.), 
Karl Barth - Rudolf Bultmann, Briefwechsel 1911-
1966, 2., rev. u. erw. Aufl. (Karl Barth-Gesamtaus-
gabe 1, Abt. V), Zürich 1994, BGB für H. G. Göcke-
ritz (Hg.), Rudolf Bultmann - Friedrich Gogarten, 
Briefwechsel 1921-1967, Tübingen 2002, BHB für 
A. Großmann/Ch. Landmesser (Hg.), Rudolf Bult-
mann/Martin Heidegger, Briefwechsel 1925-1975, 
Frankfurt a. M./Tübingen 2009, BRB für Ch. Schwö-
bel (Hg.), Karl Barth - Martin Rade, Ein Briefwech-
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noch nicht, dass die gesamte Bult-
mann-Rade-Korrespondenz von theo-
logiegeschichtlicher Bedeutung ist. 2 

                                                                        
sel, Gütersloh 1981, BThB (mit Bandzahl) für          
E. Thurneysen/C. Algner (Hg.), Karl Barth - Eduard 
Thurneysen, Briefwechsel, 3 Bde., Bd. 1: 1913-1921, 
hg. v. E. Thurneysen (Karl Barth-Gesamtausgabe 3, 
Abt. V), Zürich 1973, Bd. 2: 1921-1930, hg. v.          
E. Thurneysen (Karl Barth-Gesamtausgabe 4, Abt. 
V), Zürich 1974, Bd. 3: 1930-1935, einschließlich 
des Briefwechsels zwischen Charlotte von Kirsch-
baum und Eduard Thurneysen, hg. v. C. Algner 
(Karl Barth-Gesamtausgabe 34, Abt. V), Zürich 
2000. - Vgl. B. Jaspert, Rudolf Bultmanns Wende 
von der liberalen zur dialektischen Theologie, in: 
ders. (Hg.), Rudolf Bultmanns Werk und Wirkung, 
Darmstadt 1984 (Sonderausg. 2012), 25-43, bes. 27-
38 (ND in: ders., Theologie und Geschichte. Ges. 
Aufs., Bd. 1 [EHS.T 369], Frankfurt a. M. 1989, 
252-274, bes. 255-267). Die Bestreitung meiner 
These durch M. Evang, Rudolf Bultmann in seiner 
Frühzeit (BHTh 74), Tübingen 1988, 273f, hat mich 
in ihrem Gedankengang nicht überzeugt, da ich 
damals selbst, a.a.O., 41-43, auf die bleibende Be-
deutung der liberalen Theologie für Bultmann hin-
gewiesen hatte. 
2 Vielleicht weniger als die von Ch. Schwöbel mit 
einer Einleitung mustergültig hg. Barth-Rade-Kor-
respondenz: BRB. - Zu den im Folgenden genannten 
Marburger Theologen des 20. Jhs. vgl. jeweils die 
biographischen Angaben in: I. Auerbach (Bearb.), 
Catalogus professorum academiae Marburgensis. 
Die akademischen Lehrer der Philipps-Universität 
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Dies soll durch Abdruck aller erhal-
tenen Karten und Briefe der Korres-
pondenz der beiden im Folgenden 
gezeigt werden. 

Die Korrespondenz zwischen den 
beiden Marburger Theologen, dem 
um eine Generation jüngeren Neu-
testamentler Rudolf Bultmann 3  und 

                                                                        
Marburg, Bd. 2: Von 1911 bis 1971 (VHKH 15/2), 
Marburg 1979. 
3 Vgl. W. Schmithals, Die Theologie Rudolf Bult-
manns, Tübingen 21967; ders., Art. Bultmann, Ru-
dolf, TRE 7 (1981) 387-396; K. Matthiae, Das theo-
logische Werk Rudolf Bultmanns, in: R. Bultmann, 
Gesammelte Aufsätze, Berlin 1973, 501-531;          
E. Jüngel, Glauben und Verstehen. Zum Theologie-
begriff Rudolf Bultmanns (1985), in: ders., Wertlose 
Wahrheit. Zur Identität und Relevanz des christli-
chen Glaubens. Theol. Erörterungen III (BEvTh 
107), München 1990, 16-77; W. Raupp, Art. Bult-
mann, Rudolf, BBKL 21 (2003) 174-233; K. Ham-
mann, Rudolf Bultmann. Eine Biographie, 3., erneut 
durch-ges. u. erg. Aufl. Tübingen 2012. Über die 
theologische Entwicklung Bultmanns bis zum Be-
ginn der 20er Jahre des 20. Jhs. informiert ausge-
zeichnet Evang, Rudolf Bultmann in seiner Frühzeit 
(wie Anm. 1), vgl. dazu W. Schmithals, Der junge 
Bultmann, ThR 54 (1989) 203-214, mit einem bisher 
unveröffentlichten Brief Bultmanns (a.a.O., 212-214) 
an Pfarrer Werner de Boor (aus dem Nachlass Mar-
tin Rade, UB Marburg, Ms. 839) zu dessen Aufsatz: 
Der letzte Grund unseres Glaubens in der Theologie 
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dem Systematiker Martin Rade4, be-
gann in einer Zeit, als sich beide 
längst kannten. 

                                                                        
Wilhelm Herrmanns, ZThK 6 (1925) 437-453;         
7 (1926) 240-284; BGB, 319-328; Ch. Landmesser/     
A. Klein (Hg.), Rudolf Bultmann (1884-1976) - 
Theologe der Gegenwart. Hermeneutik - Exegese - 
Theologie - Philosophie, Neukirchen-Vluyn 2010;    
M. Bauspieß/Ch. Landmesser/F. Portenhauser (Hg.), 
Theologie und Wirklichkeit. Diskussionen der 
Bultmann-Schule (ThID 12), Neukirchen-Vluyn 
2011.  
4 Die Originale der Korrespondenz befinden sich im 
Nachlass Martin Rades (UB Marburg, Ms. 839; 
Bultmann-Schreiben) und im Nachlass Rudolf Bult-
manns (UB Tübingen, Ms. Mn 2-1572). - Als ich für 
den in Anm. 1 genannten Aufsatz recherchierte, war 
der Bultmann-Nachlass noch nicht geordnet und 
entspr. erschlossen. Das ist inzwischen geschehen. 
Zu der mir am 23. März 1983 aus Tübingen von 
Herrn Martin Evang, der damals den Nachlass 
Bultmanns für seine Dissertation auswertete, in Ko-
pie und Abschrift zugänglich gemachten Postkarte 
Rades vom 6. Juli 1919 haben sich mittlerweile im 
Bultmann-Nachlass noch drei weitere Postkarten 
und ein Brief Rades an Bultmann aus der Zeit bis 
1932 gefunden. Vgl. Rudolf Bultmann (1884-1976). 
Nachlaßverzeichnis bearb. v. H. Waßmann, J. M. 
Osthof, A.-E. Bruckhaus (Nachlaßverzeichnisse der 
Universitätsbibliothek Tübingen 2), Wiesbaden 2001, 
160; Frau Bibl. Amtsrätin i. R. Anna-Elisabeth 
Bruckhaus, Tübingen, hat mir die Texte in Kopie 
dankenswerterweise zugänglich gemacht. Evang 
selbst nannte später in seiner 1988 erschienenen 


